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Wissenschaftliche IVlittheilungen.

Rhodologische Bemerkungen.

Von Dr. Vinc. v. Borbäs.
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I. Vier ungarische Rosen in Brüssel.

Es ist bekannt, dass in Bulletin de la soc. roy. Brux. 1869 eine

Rosa Ilseana Crep. von Hradek aus dem Liptöer Comitate beschrie-

ben ist, welche aber den Rhodologen nicht zu sehr bekannt zu sein

scheint, da sie von Christ in Flora 1875 p. 295 zu R. Re uteri

God. (= R. glauca Vill.) gezogen, in lit. ad me aber für eine Varietät

der R. canina L. erklärt vifird (cf. Theine, Flora v. Budapest p. 106).

Ausser dieser Rose ist in F ritze's und Ilse's Karpatheureise (in

Zool, bot. Gesellsch in Wien 1870) eine R. Vagiana und eine R.

conjuncta Crep. (absq. diagn.) erwähnt, welche aber bisher nicht be-

schrieben worden. Da ich mich seit einiger Zeit mit den ungarischen

Rosen beschäftige, so überliess mir der berühmte Autor auf meine Bitte
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die Originale dieser Rosen und andere authentische Formen mit der

grössten Gefälligkeit, wofür ich meinen wärmsten Dank auch hier äussern

muss.

1. R. Ilseana Crep. hat nun weder mit R. glauca noch mit

R. canina etwas zu thun, sondern sie bildet eine ausgezeichnete Form
der für Ungarn bisher zweifelhaften R. ferruginea Vill. (R, rubri-
folia Vill.), wie sie jetzt auch der Autor in lit. andeutet. Hierher ge-

hört als Syn. R. glaucescens Kit.! (non alior.) von dem „alto monte

Szitna," und „ad arcem vetustam m. Szitna" bei Selmeczbänya, wo sie

der fleissige Pfarrer von Prencsfalu, A. Kmet, vor einigen Jahren wie-

der aufgefunden hat. Heuer beobachtete ich auch an mehreren Orten

des Szitna diese R. Ilseana Crep., welche sich durch äusserst blasse

(nie rothe) Farbe der Blätter und fast kuieförmig gebogene, zahlreiche

dünne Stacheln etc. auszeichnet. Den Strauch kann man eher niedrig

nennen. Sie scheint bei uns die Ci n nam omeas*) zu vertreten.

2. 3. R. Vagi an a Cröp. von Hradek ist, wie auch der Autor

andeutet, eine schöne Form der R. coriifolia Fr. durch die kahl-

werdenden Blätter, deren Zähne mit accessorischen Zähnchen versehen

sind, durch lange und sehr zugespitzte Oehrchen der Nebenblätter, so-

wie ihre grossen Früchte besonders ausgezeichnet. — Bei dieser Form

liegt noch in Cr6p. herb, eine andere Form der R. coriifolia aus

dem Thale des Schwarzen-Vages (bei Svarin leg. Wesseky), welche

auch an den sonnigen Abhängen bei Selmeczbänya häufig ist und durch

ihren compacten Habitus, ihre bereifte, einem kleinen wilden Apfel ähn-

liche, rundliche Frucht, grosse, aufrechtstehende Kelchblätter und durch

zahlreiche, beiläufig spiralig geordnete Stacheln der blühenden Aeste

charakterisirt ist. Ich sah eine ähnliche Form auch aus Schlesien (in

herb. L. Richter) mit Formen der R. tomentosa (leg. Posel) ge-

mengt. Diese nannte ich R. p y c n a c a n t h a.

4. Rosa conjuncta Crep., von Hradek, ist der R. V a g i a n a

sehr ähnlich und Cr^piu betrachtet sie jetzt als eine Form der R.

coriifolia; da aber auch die Seitennerven der Blätter drüsig sind, reihte

ich sie zu den Tomentellis Crdp.

Vesztö, den 1. August 1880. (Originalraittheilung).

*) Als ich in letzter Zeit die „Montanas Crep." bearbeitete, hatte ich nicht

hinreichendes Material, die Verbältnisse zwischen jenen Arten der „Montana-
rum Crep." (excl. E. glauca Yill.), welche zu den „Ambiguis Gren." ge-

hören (R. ferruginea, R. livida Host., R. asperifolia m., R. Salaeveusis
Rap., R. niontana Vill.) und zwischen Cinnamoraeis eingehender zu studiren,

und darum rausste ich die beiden Gruppen getrennt lassen, obgleich gewisse Be-

ziehungen die Vereinigung beider Gruppen empfohlen. Diese musste ich jetzt für

spätere Studien aufheben.
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